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Eeanſerliches EROTECTORIUM
der Stadt Bremen ertheilt

SubdatoRegenſpurg den 4.Movembriur,Anno 1653.

JRperdinandt derDritte von Got�
»Ntes Gnaden Erwo�hlter Ro�miſcher Kayſet

hmu allenZeiten Mehter deß ReichsinGer�9A manienzuHungarn Bo�haimb Dalma�
y tienCroalienund Sclavonienc. Konig
D ErtzhernogzuOfteritich Hertzog zu Bur�

temberg Graff zuTyroll ?ẽ. Bekennen ofſenilich mit dieſem
Btrieffund thuen kundt allerma�nniglich: daß Wir aus eilichVn�
ler Kaylerl.Gemu�ht bewegenden erheblichen gantz dapfferund
techtma�ſſigenViſachen neben deme und u�ber das alle Vnſere
unddeß Neil. Reichs gehorſame Sta�ndtundVnterthanengemii�
niglichinVnſern ale Ro�miſchenKayſers und geineinen Ober�
haupis SchutzSchu�rm undProtection ſeyndieErſame Vn�
leie und des Reichs Liebe Getrewe N. Burgeimaiſierund Aahi
ElierleutheBu�rgere EinwohneteundhemeindeVnſer und deß
Heil. Reichs Stadi Biemen deren Syndieos, Advocaten Se�
ereñarien Schiff. und andereCapitain, Ofßeirer Beamipte
und Soldaten auchVnterthanen undAngeho�rige ſambt jhren
Weibern/ Kindern Dienernund Haußgeſindla�mbilich undei�
nen jeden inſonderheitderenNaab und Gu�ctern liegendt und
fahrendt Lehen unda�igen wound welcher Orthen diegelegen
auchalle und jede Recht und Gerechligkeiten FieyrSicherheiten
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al Votiellin munita�ten undBeneficiennichts außgenommenin
D

Vnſet und deß Heil. Reichs Schutz Schu�rmund Protection,,
allermaſſen von Vns in Anno Sechszehenhundert Drey und
ViertzigdenSechſten Novembris, jetzibeſagten Jahrsauch be�
ſchehenempfangen undauffgenommenhabenThurn dasneh.
men und empſahen Sie auch alſo darein in Krafft dißBiieffs
eikla�hren ſetzen ordnen und wollen daßvorgedachte Burger�
meiſter und RahtVnſeren unddeß HeyligenReichs StadiBre�
men undalle die Jhrigen derenNaabund Gu�eter wit obfichet
vermo�g Vnſeis vorigen Kayſerlichen Protectorii, jederzeit in
lolch VnſermKayſerl. Schutz Schurmund Protection ſeyn

5 J undbleiben auch alle und jede Recht Gerechtigkeit Frey� Si�
54ne. cherheitVoitl lmmunita�ten und Beneficien haben ſich deren
I eiſtewengebrauchen und genieſſenſollen und mo�gen als andere
I Vnſer und deß Neyligen ReichsSta�ndiundVnterthanenſomit

dergleichen Kayſerl. Schutz Schu�rm und Protection begabet
undverſehenſeyn gantz nichtsaußgeſchloſſen auch det eigentha�ii�
gen Contributionen und MeldtExactionenind anderer Be�
ſchwerdtenbefrehetundvericwonetwerdenſollen.Vnd damitnun
ſolchVnſer Kayſerliche Protetion ma�nniglich kundibahr und
wiſſend ſeye auch wurcklichvolzogen werde SogebenWir ob�

mi J ii
gedachten Burgermaifier und Rahi Vnſeret und deß Heyligen

jJ

J

l

J Chunfu�rſien Fu�rſienGeifi und Welilichen Pralaten Graven

Il 2 Reichs SiadtBiemen ſambt den Jhrigenhiemit vollklomme
ſgf ne Gewaldt und Macht daß Sie ſoofft es Jhrer Guetet
J u958 Hauſſer Leuthe Recht Gerechtigkeit und benelicien Noht.urfft

g
erſorden Vnſern Kayſeilichen Adier unddeß NeyligenReichs
Wapen zum Reugnuß Vnſers Kayſerlichen Schutzes undin 9 Nandthabung anichiagen und wann es Jhnen gefa�llig müge�

mann! bu�hrender Reverentzwieder abnehmenmo�genunverhindent al·
ani un lerma�nniglichss. Vad Wirgebiethendarauffallen und yveben

FreyenNeuen RitternKnechtenLandipögten Hauptlenten
Vice
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Vicedomben Vo�gten Pflegern Verweſern Ambileuthen
LandrichternSchultheiſen Wnigermaiſiern RichiernRa�hten
Bunzerñ Gemeinden und ſonſi allen andern Vnſernunddeß
ReithsVntrithanenund Geirewen wasStandsoder Wu�rden
die ſeyndernſi undveſiglich mit dieſem Brieffund wollen daß
Sie mthigedachteBurgermaifier und Raht ElterleutheBur�
ger Einwohnerund SGemeindeVnſerer und deß Neylige Reichs�
Stadt Bremen deren Syndicos, Advocaten Secretanien
Schiffund andere Capitain, Officier,Btamble und Soldaten
auch Vntetthanenund Angeho�ngeſamdi jhienWeibernKin�
dern Dienern undHaußgeſinde Naab und Gu�etern liegend�
undſahrenden wie obbemeldi bey ſolch Vnſeim ernewerttn
Kayſerlichen und deh HeyligenReichsSchutz Schum undPro�
tection tuhig verbleiben Sie hierwiederin keinerley Weiß
noch Wege wie das Nahmern haben mag miht betu�ben
hemmenbeleidigen oder beſehweren ſondern SiedieJhrigen
und was denſelben zufla�ndig darbey und in Vnſerm Nah�
men und vonVnſertwegen manuteniten ſchützen auch im
geringfien nicht betru�ben presſiren hemmen beleidigen
einſallen beſetzen/ gefa�nglich beſirickhen ſondern Sie aller�
feits iuhig unperturbirt/ unbeleftiget undubekummeit blet�
benlaſſen als lieb einem jedenſeyt Vnfer Kayſerliche Vngnad
und Sunaff und darzu einPoen nemblich Funfftzig Marck lo�t�
tigs Golds/ die Ein ſeoer ſo offt Er frevenllich hierwieder tha��
te Vns halbin Vnſer KayſerliheCammer und den andern
halben Theil ofſtgedachten Burgermaifler unnd Rahi Vnſerer
und deß Heyl. Reichs Stadt Bremen undden Jhrigenunnach�
la�ſſg zu bezahlen verſallen ſeyn ſollee. Mit Vhrkundt diß
Brieffs beſiegelt mit Vnſeim Kayſerlichen hervorgedrucktem
zeeret inſiegel der geben iſt inVnſerer und deß Neyligen
Reichs Stadt Regenſpurg den VierdtenNovembris Anno
SechszehenhunderiDiey unnd Fu�nfftiig Vnjſeter Reichedeh
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Ro�miſchenlinSudenzehenden deß Nungariſchenim Acht und
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Sero Ro�m. keavſ. Maytt. MAN-
DATA AVOCATOMIA, INHIBITO-

RIA, Demolitoria Reſtitutoria pœnalia,ſinee
clautula &c

An
E

menundVehrdenverordnete Herr�nCommiſſatienund inſon� 4i
Der Crohn Schwedenin die HertzogthumberBre� n

derheit deroGeneral LieutenantundGubernatornHerm HansChriſtoff Iin

don Ko�nigsmarck wie auch die Regierungzu n
IE

J
Staderc.

un

dedato19. Aprilit i ν. u
JR Ferdinandt der Dritte von GOltes u

uGnaden Erwo�hlter Ro�miſcher Kayſer zu allen
nZeitenMehrerdeß JeichsinGermanienzuqun�

garn Bo�htimbDalmatien Croalien und
Stclavonien:ẽ. Ko�nigsbrtzNeitzog zu Oefierreich NHer- w
tzog zuBurgundSteytr Ka�rndten Crain und Wu�rtem jn
bergGrave zuTyroll�?. Entpieten N. der Cröhn Schwe� r
den in die Nertzogthumber Bremen unnd Vehrden verordneten
Commiſſarien und inſonderheii dero GeneralLieutenandt

J

T

TI

I
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J
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und Gubernatorn Nans Chiiſtoffen vonKo�nigemarckh wie
auch der Regierung zu Staade Vnſer KayſerlicheGnadt:
und fu�genEuch hiemit zuwiſſen wie daßVns Anwaldt Vn� n
ſererunnd deß Neyligen Reichs Stadt Beemen in Vniertha�� 5
nigkeitklagendi vor�undangebracht Obwohl indeß Heyligen
Reichs geſchriebenen Rechten der gnldinen Bull Kayſerlichen
und Ko�niglichen Conſtitutionen auch vielfa�lugen Reichs Orn�
nungen dem offenen außgekhündien Landfuieden und dem noch
newlichfizu Manfierund Oßnabrughgemachten Friedinſchluß

au



tuErhaliungRuhe und Friredeneunter andern heylſamblich und
wohl verſchen anch bey ſchweren Po�nenverbotten daßkeiner
wasWu�rdenStands oder Weſens derſeyedenandernweicher
zu Rechtgeſeſſendurch ſich ſelbſtoder die Srinen umb keinerley
Viſachenwillenwiedie Nahmen haben mo�gen u�berziehenſei�
ner Poſſeſſion, Jnhabens oder gewehr es ſeyen gleich Fleckhen
DorſſerGerichte Hoch:undObrigkeiten oder andererGerech�
tigkeitenentſetzennoch deſſenWnterthanenan jhren hergebrach�
tenFrepheitenwieder Recht unnd mitgewaldtiger That eingreif.
ſen dieſelbigebelaydigenſahen verwunden vder ſonfibeſchwe�
ren ſondern ſich ein jeberandem vrdenilicheẽ Rechte fa�tigen laſſen
lolle geſtaltin ſpeciedas Inſtrumentum Paecis art.r7. J. G. mit
dieſen Worten gar narhtrücklich diſponire NULLi oMNio
STATUIM nmipEkitficeatJusſuntrvi,velarmis perſequi,
ſed ſi quid eöntroverſiæ ſivejam exortum ſit,S IVE poſthac
inciderit, Unusquisque Jure experiatur, SEClisFACIENS
REUs:siR.ERACA. PACIS;Ob auch wohlin eodem Pacis
lnſtruimentoart. io.ſet Volte und deß HNell. Reichs Stadi
Bremen una eum territoötio ſubditis, vonderen der Ctohn
Schweden beſchehener Vbenlaſſung deß Ertzfuffts Bremen
duich eine abſonderliche Diſpoſition,außgenommen und klahr
verſehen worden quod Civitari Bremenſi.ejusque TERRI-
TOKRiOA ſubditis, pRÆsENs ſuus SFATUS, LIBERTAs;
RA Privilegia;inEccleſiaſtieisPolitieis SINE IMPE.-
TITIONE, relinqui debeant. Siquæautem Civitati cum.
Epiſcopatuſeu Ducatu,aut Capitulis ſint, autimpoſterum,
enaſeantur Controverſiæ,eævel amicabiliter componi,vel
Juje germinari debeant, SALVANTERIM cuiQuE PAR.
TiSUa, QuUam otrmeEr possEssiontE. Ob nun wohl
auch an und fu�r ſich ſelbſi ausmehrberu�hrtẽ lnſtrumento Pacis
bekandi daß derKo�nigin zu SchwedenLdr: wegen der per Ceſſion
nem erlangien DeuiſchenFu�rfienthumberBiehmen Vehrden

und
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und Pommern ein Standt deß Heiligen Reichso mit geworden/
auch in ſolcher qualita�tdurch dero Abgeſandten auff itzigem

Neichostage die Seſſion und Stimmeim Ju�rſienRatherhalien
unddemnach wie anderẽ deß Neil. ReichsConſtitutionibus,alſo
auch demeſelbß mitbewilligtenArt.r7. Inſtr. Pacis J.G.verſie.Et
Nulliomninò STATUUM Imperii &c, zugeleben ſchulbig.
Ob auch wohlReichskundig unnd an Schwediſcher Steiten
nicht geleugnetwerden kondie daß Vnſere unddeß Heyl. Reichs�
StadiBiemeninpoſſeſſionevel quaſi immedietatis,eheund
bevohr das Ertz Stifft nunmehr Hertzogthumb Brehmen an
Schwedengebracht /notorie beſlanden: Dieſelbigeauch beyweh�
tenden Friedenstractateninconſpectu Plenipotentiariorum
Suecicorum, duich dero Abgeordnetecontinuinthabeund bey
ſothaner jhrerReichslmmedieiatzu benehmung alles Zweyſels
undabſchneidung Diſputats ſo wohl durch Vnſer Kayſerliches
Diploma dedato Lintz deni. Junii, Anno Sechzehenhundert
Sechos undViertzig alßauch durch mehrberu�hries inſtrumen�
tum Pacis, antedict. Artic. io. J. Civitati verò Bremenſi &c.
ibi,STATUS PRAESENs&cc. und nun auff jetzigem Reichs�
tageauffvoreingelangtes GutachtendergeſambtendeßHeyligen
Ro�m Reichs Chur�Fu�rſienund Sla�nde von unsbeſeſgetwor�
den inmaſſen der Stadt Biemiſcher Abgrordneter ſeiner Princi-
palnimSta�tteRath habende SeſllionundStimme wiederumb
occupittundeingenommenhabe auch noch in den heutigen Tag
wu�rcklich vertrette.

Ob auch wohl gleichfalls khu�ndigund ohnla�ugbahtdaß die
Stadi Birmen zuſambtjhrein Territorio und Vnterthanen
auffdemLandizur ZeitderSchwediſchen Oecupation deß Ettz�
StifftsBrehmenſichgahr in einemanderen und von dem Ertz�
ßtifft abgeloönderten Stande befunden auch ad tempus concluſæ
ratihabitæ pacis uſque alſogelaſſen, und unà cum Dicceſi,

nunc DueatuBremenſi, von denſelbennie occupiett die Vn�
derthanen auffdem Landtauch alleinvon dem Siadt Magiſtrat�

D krafft



J krafftobangezogenen DiplomatisLinziani de datortſten Junii
Anno Sechzehenhundert: Sechs undVietzig. Ut lnſtr. Pacis
antedict: art.io. J. Civitati verò Bremenſi &c. ibi, eiusque-
Territorio ſubditis &c. collectitt omni Superioritatis

jurebeherrſchet worden.
Ob auchwohl in ipecie der FleckenLehe cum appertinen�

lin

u, tiis, darunter der ad confluentiam Geefle Weeſerbelege�

v ĩJ neOrthder Wynßelgenandt mitgeho�rig u�ber dreyſſig vier�
zkig funfftzig jahundertund mehr Jahre der Stadt Bremenun�
terworffich unnd zufla�ndig geweſen und noch ſeyt auch ſolcher
geſtaldt von Vasſelbſi unnd Vnfernhoö�chſſlo�blichen Vorfahren
amKayſerthumbglorwu�rdigſieẽ Andenckensinconfirmatione

ij hi Privilegiorum Civitatis Btemenſis, diſertis verbis, mthi be�

J
meldter Stadt Btemen aſſerirttunnd bißdaherovon deroſelben
alſo cum omnium ſuperioritatis Jurium exercitio poſſidirt
und behalten worden ſeye;m Obauch wohl der Schiffs Naven zum Vegeſack anden�

8 halb Meylwegs etwann unterhalb der Stadt Brehmen belegenJ

J

1

ſil

ſn

und das dabeyflehende Haven Nauß auff der Stadt Brehmen
J Grundund Bodenundmit deroſelbenu�beraus ſchweren Khoſften

erbawi wordendie StadtBiemen auchſelbiges Outhwiedunn
J gleichfallszu�Burg an detLeeßumbund fernersu�brrdie Bru�ckhe

daſelbſidenSteinweg hinaus/ bißanden Schlagbaum deßt Bungkdambs ineluſivè So dannu�ber die auffdein Burgdamb
Ul im Leeßmerbruch zubeſagtem Vegeſack zum Fa�hr zum Alien�

baw zum Schwanekhen-�Vohtde und heto enditzerumbgeſef�
m iin lene reſpective nach dem Stadi Biemiſchen Ampi Blumen�
dhn halundder Burg zum Kirchgangeund Gerichtbarkeit geho�rige
umnn Vntetihanen in notoriſſima pofſeſſionevel quaſi Territo�
J rialis Superioritatis bißhetobeſtanden.

JI Ob auch wohl Anwaldts Principalesbey denen inder Stadi
—U Biemen verhandenen becben Vnterſuffiern,88. V ilhadi,
mnlf!
J

I Giepha-
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Stephani, undS. Anſeharij mehr dannu�ber denHalbſchiedin� jlunt

tereſſliert ſeyen und Jhr daran hergebrachtesRecht/i 1 g rdan J

J

h
L

mene llninundreyſſig viertzigfunfftzig jahundert und mehr Ja�hriget Poſſeſ�
D—ſion vel quaſi, continuè gehabtauchnoch haben.

Obauch wohl klarenverſehenen Rechtens daß ad æmula� unnnurtionem,aut inpræjudicium tertii, niehmanden einige Schan� nun ſun
ztzenvderVeſiungenzu bawenund noch viel weniger ad oppreſ�

nlunſionem alteriusStatus,oder auch ad impediendum, ſeu gta�
ITvandum curſum commerciorum dieſelbige zu mißbrauchen
nunverſiattetund zugelaſſen: Dann vielmehrArt.g. Inſtrum. Pa�

cis,kla�lichdiſpon int und verſehenqudd Vectigaliaſine lmpe·
ratoris Electorum lmperii conſenſuinvecta, aliaqueinu-

ſpeeie Veſiungsbaw Weeſer unterhalb

fitataoneta impedimenta, quibus Commerciorum
jſrNavigationis ufus deterior redditur, penitüs ceſſare,

plena Commerciorum libertas, atque tranſitus ubique lo�
corumterrã marique, tutus eſſe debeat, Gefialdi ſo vielin

uſ.J

148 t

urs mr

N—

Brehmen betriſſtnicht nur ein ſondernmehnmahligzwiſchen de� I
nen vormahls geweſenen Nerrn Ertzbiſchoffen und der Stadi ei�

14nes und andernTheusbeliebte. und von verſchiedenen Ro�miſchen I
Kayßeren Hochlo�blichſlen Andenckhens confirmitte Vertta�ge 1

dnſich fiadenworinnen außirtuckhlichverabſchiedet:daßanden freyen
Weſerfirohm von der Saltzenen See biß an bemeldte Stadt
Briemen kheineVefiungen oder Schlo�ſſer auffgebawet werden
ſollen Witrdann auchdie Stadt ſoofft etwas Widriges ten�
tirtworden tam Juris,quàm facti viis, ſich in poſſeſſione vel
quaſi, ſolcher Vertra�ge conlervitt und datauff noch ju�ngſtin
Anno Sechzthenhundert Neun und dreyſſig den Geche und

J4zwantziaſten Julii,von Vns ſelbſiẽwieder deß leifigeweſenen Ertz�
Biſchoffs Lorein Mandatum pœnale, allerunteitha�nigft gefucht

Ob auch wohl u�ber dem allem vielbeſagler Stadt Bich�
B iüj men

J

J



men zu noch mehrer Verſicherung ſo wohl obiger als aller ande�
iey Jhro und deroAngeho�rigen zuſichender Rechte Frey� und
Geicchiigkeiteauch deroſelben habenden und in ipſo inſtrumen�
to Paeis beſterckhten poſſeſſonvelquaſin, von Vns einaller�
gna�digſies ſpecial Protectorium,ſubdato den Vierbten No�
vembris. Anno Scchzehenhundert drey und ſunfftzig ertheilet
wordenwelches AnwaldisPrincipales,laut allbereits u�bergebe�
ner und bey den vorigen Memorialibus, befiadlicher Docu—
mentorum, der Ko�nigl. Schwediſchen Regierung zu Staade
undanderen Ko�nigl. Schwediſchen Miniſtris,per Notarium
Teſtes,gebu�hrendihetten inſinuierenlaſſen.

Sohabet doch dem allemſchnurſirackhszu wieder Jhr
voranbenandie Ko�niglicheSchwediſcheCommilſſarii, Gubet�
natorundRegierungim Nertzogthumb Bremenmerè de facto
(1.) das Jus Superioritatis uber offiermeldte Vnſere unnd deß
Heyligen Reichs Stadt Biemen der Ko�nigin zu Schweden Ld:
rinen Weeg als denandernzu Vnſerem unnd deß gantzen Heyli�
gen Reichsho�chſten præjuditz, zu aſſeritzen/ dieſelbe fu�r eine Ko��
nigl. Schwediſche Erb Vnteriha�nige Landifiadt biß in die heutige
Slunde außzuſchreyen auch ſelbigeinewren Schrifften und ge�
truckhten Sachen alſo zunennen. ja vorhinnie erho�rtermaſſen
durch Gebott und Veibottzutrackieren deroſelben die Nuldi�
gung undmehrandere unleydenliche Dinge zuzumnethen auch
im ſall verwaigerender ſubmiſſion hart zutiohen die minas
Reichs bekhandier unnd fu�r dieſemmit mehrerem deducierter
auch hiernach weiters erzehlender maſſenjelenger ſemehrauffalle
mo�gliche Weege ad effectumzu bringen undſo vielan Euch
dieſe Vnſeie unddeß Heyligen ReichstrontierStadt/ aigenma�ch
tigerund gewaldtſamerFriedbru�chigerWeiſenullo habito Co�
mitiorum reſpectu, adeoqquein facie totius linperii,vom
NeyligenReiche abzureiſſen unnd unter Schwerdiſchen Gehor�
ſambvermeindilich zu bringen Euchunterſianden. Defglei�

chen
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chen (2.) habetJhrGubernatorund Regierung im Herttzog� nethumb Biemenin allender Stadt BremenEmbternGerichten i
j

SA]J]J
undGohegra�ffſchafſtenzum Platten Lande durchangemahte ol� ſumnn unſentliche affixa, wit dann auch ewre hieruntergebrauchtehoheBe� nnilitinkinn

ambten dieObriſie Leu�tenandteLundiundvon Ferſen durch de� IIII

ro ſchrifftlich eingeſchickhte hart betro�heliche ſehr ſchreckhafftr

ru

J

„J

uhrnn un
Oradre, unnd darauffantheils Orthenwu�ickhlich erſolgie Ekxecu� mann Ull,

tiion, die Stadt Bremiſche Vnteithanen (welches doch nieeini�
gem vorhin geweſenen Ertz Biſchoff zugeſlanden) aigenma�chtig

nin Contributiongeſetzt das jus collectandi, undeo ipſozu�
gleichmit nonexiguam partemnervivirium Civitatis,An—

inn
waldts Principaln zu entziehen gefucht: Ja/ denenStadt Bie� u
miſchenVnierthanenabermahln durchein angemaßtesEuch in,

rterritorio Civitatis Bremenfis durchaus nicht competieren�
des afficum, ſub dato den Dieyzehenden Decembris Anno uun

L

an J

J

J

SechzehenhundertDreyund Fu�nfftzig nie erhoörter maſſen bey n

unnachla�ßlicher Straffe inhibirrthinfu�ro Anwaldts Principaln inn
nnnichtszucontribrinten Dannvielimehr (directo contra ln� inſtrumentum Pacis) an die Ko�nigl. Schweediſche Regierung

ſichzu halten unddero ſichere Protection zugewanien conti� in
nuitet auch nochbiß indie heutige Stunde ſothane exactiones,
underſcho�pffet die armen Leuthe biß auff den euſſerſien Grad in
Ohnzugedenckendervielfa�ligen ſchweren Frohndienſieund an� n
derer Burden womitdieſelbezu præjuditzAnwaldis Principali—

lum, als jhrer ordentlichen Obrigkeit baldhie bald dort auffman� E
cherleyWeiſevon Ober� und VnterOfkeierenbelegt unnd be�

Lſchwereiwerden. In ſpecie (3.) den Stadt BremiſchenFle�
tken Lehebetreffendt ſeye nichtzubeſchreiben wie unbarmher�

tzigdie Eingeſeſſene dehOrths vondenen daſelbſi gantzwieder� 2
I

T

allda new inſtallirten Schweediſchen Voegt Johan Cden wel� ir
techtlicheinquartierten Schwediſchen Vo�lckern unddem de facto

Im

chereinEingeborner deßFleckhens Lehe undalſo einStadt Bie� Il
B iij

mi�
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miſcher Vnterihane aber dem SchweediſchenKrieg eine Zeit�
lang gefolget ſeye tractirt auch vermeinilich rnulctirt darauff
arreftitt gepfandetJa gantz und gat ruinini und inden Grundt
verderbet werden bloßumb deßwillen daßſievon Anwaldts
Principalen als jhrerordentlichen Obrigkeit außſetzen unnd der
JurisdictionKöniglicher Schwediſcher Regietung zu Staade
die dergleichen etwas zu prætendiren bißhero weder titulum noch
prætextumgthabt heite/ ſich nicht unterwerffenwollen und wer�
de ungeachtetder Stadt Bremen eingewandier proteſtationen
undcontradictionen wieder ſelbige aume Vnterthanen noch
continuè, manu militari, ſo herbe procedirt. dahAnwaldis

J Principalen ſelbſi anhero ſthreiben daß die ta�glich von dannen

5
einkohmindeKlagten u�ber Klagten Sie auffsNertze erbarmen
Vmaber doch ohne Vaſer kra�fftigſie remeditung Sie dieſem
ſhremgleſchlamb agoniſirenden und ſo gewaldtha�tiger weiß un�
terdrucktem Fleckden kheine Hu�lff:und Rathzu ſchaffen wiſſen.
Weiter So ſeyevondir Ko�nigemarckhunddeinen Vn�
terhabenden Vo�lckhern der Stadt Bremen Schiffshave zum.
Vegeſackhzuſambt deme dabey ſiehendem Navenhauß mere
de facto oceupirtder Stadt Bremiſche Havemeifler zuſambt

ſeinem Eheweib außgeſchafft das Haußſelbſi beſchantzet undpun groſſen theils vernichtetworden zu Beſetzung der Schantzen
“n ben auchdie darin logierte Schwediſche Soldaten acht grober
Ie— ſtu�ck Geſch�tz welche beymSchiffehavendeß Orths gelegen
J dun. und PrivatBurgernin Biemenzugeho�rig ſeyn wegh und zu jh�
JI rem Gebrauch genodmen:Die daſelbſi auchauff dem Burgdamb
n (woſelbſ etliche SchwediſcheVolckheram ſechzehenden und ſie�
ſin benzehenden Julii anno Sechzehenhundert dreyunnd funffuig
I die Stadt Bremiſche Soldaten von dem bißhero in poſſeſſione
ſn

gehabtenund verwahrten Schlagbaumarmatã manu abgeitie—

1J ben) im Letßmerbruch zum Fa�hrzum Altenbaw zum Schwa�
nekhen Vohide undberoendis herumbgeſeſſenenachdem Stadt4 Vie�



15
BrehmiſchenAmbtBluinenthalundder Burg geho�rige Vn�
terthanenſeyenwieder la�ngerdanndreyſſig viertig funfftzig ja
hundert Ja�hrigen notoriſchenBeſitzder Stadt gewaldtſamlich
entzogen und durch tha�tliche Pfandungen deren Deetlofſvon
der Hudeund Frantz vonScho�nebeckhe als RichterezuLeeß�
umbauffallegirten Beſelch der Ko�nigl. Schweediſchen Regie�
rungzu Staade ſich (ohngeachtetvon Anwalds Principalen dar�
witder eingewandter Proteſtationum contradictionum)
executivè unternommen haben dem Gerichtezu Leeßumb ver�
meintlich incorpotitt auch dorthinſoſort zurMuſitrungmit ge�
no�tigetundgezwungen worden.

So unternehmetauch (5.) Jhr Commilſarii/ Gubet—
nator undRegierung imHertzogthumb Bremendie beede Vn�
terftiffterin der Stadt Biemen zu SS. Vilhadi, &Stephani,
und zu S. Anſcharii ga�ntzlich zu extinguiten deten Curien
Mehyer/ Landeieyen Zehenden und lntraden gantz und gahr an
Euchzuziehen auch theils hiewider darein zuimmittieren und
ſonfi indero Gu�tergarbißindie Vorſta�tte der Stadt Biemt zu
exequitendiedeßwegẽde facto, gepſa�ndete Pferdein die Stadt
zubringen Jaalle a lummo Capitulobißher ſa�hrlich entrichte�
teStifftungen undRentender ärmen Seefahrtt inBremen wie
auch denen Gottes Caſten in den vier Kirchſyiel Kuchen und
Bru�derſchaffien:k. zuentziehen und inſumma, wie in dieſen
fl�ckhen aiſoauch in jehnem Anwaldis Prineipales jhret anbe�
fagten Vnderfliffiern mehr dann uber den Halbſchied habenden
Rechtens gewaldtſamerweiſeeontra tenorem Inſtr. Paeis art.
10.J. Civitati veròBremenſi &e:9. Ibi,inEccleſiaſtieis &c.
zu priviren und zuentſetzen.

Vnd damit (6.) Du Hans Chrißtoff von Ko�nigomarck die
ſo vielfa�lugeTeohungenwieder dieſe Stadt Biemen deſiobaß
vermeintlich ad effe ctum mo�chteſibringen ko�nnen ſo habeſi du
ohngeachtetder an ſeiten der Siadt Biemen darwider eingewand�

lt
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te Nunciation novioperisauchohngeachtetder allen oballe�
girtenCæſareâ authoritatebeſefligtenVertra�geundſonß an�
derweiter rechilicher Verordnungen zwo Schantzenauff der
StadiBremen Grundtund Boden unterhalbder Stadi nach
der See die eine (wie geſagt)bey dem Stadt Bremiſchen
Schiffohaven zumVegeſackh die andere aberbeydemFlecken
Leheeiwan ſiebenMeylvon derStadtan demOithda dieGer�
ſie in die Werſer fleußtber Winßel genandt legen und perfecti.
ren laſſen bey welchen beyden SchantzendieStadi Bremiſche
Vnterthanenin derNa�hemitHeibeyſchaffung allerhand mate�
rialien Zufu�hrungder Munitionund grobenGeſchu�tzes unnd
anderer u�beraus ſchwerenFrohndienſienhart geplaget dabene�
benſtauchdieStadt BremiſcheNoltzungẽdapffer mit angegunif�
ſenunnd beſcha�digetworden ſeyen; unnd wie nun gantzkeineNoth
oder befahrungeines Vberfalls von frembdenVo�lckerndero ends
obhanden geweſen(wiewohl auch mit dieſen zwoSchantzen all
dieweilbißhinunter nach der See an der Eutzſifftiſchen Seithen
noch ſechs andere Tu�effe nnd Anſurthe ſeyn woſelbſi man mit
Schiffenund weniger Mu�he unnd Geſfahr ans Landi ſetzen ko�n�
ne die ſelbenicht wurdenhaben abgehalten werden ko�nnen) mit
derenprætext dieſe Schantzẽ demVulautnach haben colorirt
weidenwollen alſoweiſe ſiches ſetzunder bereits zum theilaus
wohin dieſelbige angeſehenſeyen in deme nicht weit von dieſer an
derGeeſiauffdem Wynſel liegenderSchantze ein Ko�niglich
SchwediſchZollbrett ſich finde/ krafftdeſſenvondenen dieGeeſie
auff�und niederfahrendenSchiffeneine dem lnftrurnentoPacis
art.g. aberrinsdirecto contrariirenderZoll anmaßlich wolle ge�
ſordert und eingenohmmen werden. Vonjehnerzum Vegeſack
aber geleglen Schantze berichien Anwaldte Principales in dero
ju�ngliemSchteibende dato ?nn hujus anni, daß bey ſchlief�
ſung ſelbigen Schreibeno eilichenachBeigeninJorwegen hand�
lendeBurgettJhnen klagend zuperſichen gegeben haben was

geſialt
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ggeſtaltzwey geladeneSchiffvondannen auff die Weeſer gekhonn.
menund in veiſchiedene Eichen außgeladen worden welchemit
gutemWinde auffuſieglen und die Wahren vollends nacher
Bremen auffzubringenzwarn Vorhabens geweſen ſelbigen
Moigens ſiühe umb 8. Vhren ohnſerne dem Vegeſackh/
durch SchwediccheSoldaten angehalten und in den Navenda�
ſelbfizu f�hren geno�rtigetwordenmitdem Anhang vb heiteſidu
Ko�nigsmarckhJhnen alle und jedeSchiffe undGu�ter dergeſtalt
einzubringen Oräre ertheilet; Maſſen dann auch bereits eines aus
Hollandt und gleichledige Schiffe nichtvotbey paſſiretwerden
wollenwelchesdannauffeine pur lautere Friedbruchige hoſtili�
ta�t hingug undwie (dem inedtbedenten Art.i7. inſtrum. Pacis
S.6.vorſ.& nulli omnind) alſo anch det in Atteo. Inſtrum.
Pacis,ſo hochund ſtaickh verwahrtten libertati ſecuritati Cõ·
moteiorume diametro zuwiederlauffeund beſorglichauchan�
derenbenachbarten Ju�rſtenthumben und Candern majora-ini.
gonm ga alizichetx iee nicht gahr dje outeras.nationes mittinm
flechten undzu gro�uerrnotibus (das OT verhulte) bey
lengerem Verzugh hochnothwendigernremedirungVrſachund
Anlaaß geben mo�chte/ inſernert u ettacht daß auch u�berhalb
berStadinichtsbeſſers zů eiwaſten alldieweil. auch daſelbftad
confluentiam:derAlleruund Weeſer berteito im vertwichenen
Ne�bſieine noch vicl ſlarckereSchantze alsdie Vechte ſelbfi zu
ſeyngeachtet werde on durKonigeimarckhzu legen angeſangen
wojdendatan du jetzunder mitetlichenhundert Perſohnen theils
Landtvoickhtheils Soldaten inallereyl ſo eyferig arbeithen/ unnd
dieſeibigemit Schlu�eſſenund ſonſi dergeflaldi verwahren laſſeſt
daß beyſo groſſer capaciiet eiliche lauſendtMann datinn logi.
ten ko�nnen und geſialten oberzehlten der ſachen Vmbſta�nden
nach zumahlen bey FriedensZeiten dieſelbe nicht wohlandeift
dann ad æmulationem oppreſſionem tertii, maximè Civi�
tani�Biemenſi SCotnjnerciorum aliis cuimn eadem in Vi�
gen ü ſutgi
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ſutgiintercedentiuim�konne gedeuiriob genohnnnen werden
Dahinzu dann nochſernerkohmme daßanch dertranſitus am
Burgdambqui juxtà Inſtrum, Pacis dict. art. ↄ.ubique loco-
rumTerrã mariquue, liber tutus eſſedebebat, von denenda�
ſelbſi mit gewaldieinlozirten Schwediſchen Vo�lckhern geſperrei/
ja derſo hochirnportirendePaß zur Burgk ſelbſiaperta vi hol
ſtiliter von dirKo�nigsmauckh ange driffen unddamit gleichſamb
das Meſſer dieſer Vnſer und deß Neyligen Reichs Frontit Stadt
gewaltſamberWeiß an die Gurgel geſetzt werden wollee Dann
lo vielals Anwalds Principales Nachtichi haben erlangen ko�n�
nen habeſiduKo�nigsmajckh indieſem Monath Aprili vonden
Sta�ndeninſonderheit derR tterſchafftdit Hertogrhumde Bre�
men vierhunden Reuterzu Roßdlenſie dabenebenſt vonden
Ko�nigl.Schwediſchendonatariis,zweyhundert Reulerund von
dem Landi zu Wu�rſien vierhundertleedigePferdimit Sattelund
Zaum umbDragonerdarauffzu bringen authdabenebenff an
Landit Volck und Solbaten/eilichetauſendtMann/ in ehlbeyfatn�
mienzubringenOrdteclthelltund dir Crngefeſſene derBoeidie
Bramſiedteund Beveiſiedte muſſern auch a�uff eiliche Tag mit
Proviant veiſchen laſſen ijnnd ſeyeſt mit rilichen dieſſer: auch
anderen Volckhern lambi vehhabendem Fewerurertkh involler
Marehe begiiffen: wordurch Anwulsla Prirteißaltibewogen
worden jhren Paß zur Butgckt in eiwas mieijrernBelonſionzui�
bringenauch eilichehunderig Mann aue der Siabi ſampt eiñitgen
ſlücken Geſchu�tz:s dahin zuſchickhen denſelbigen zůbewahren.
Weiln aber in der Hane dieſe Vnſereünd deß Neyligen Reichs
Frontier�Stadtzumahln bey geſperretenCbrnmerens; abge�
mauet werden auchendlichjhrer hinausgeſchickten Vo�llcker nicht
lengerentpa�ren konnenund zubefaytendaßvhn ander weiteVn�
ſeregna�digſie rernedirungtine geſa�hrliche und weit außſehende
Colliſion, ehiſier Tagen dero ends vorgehen do�rffie welches
Vnound dem Neyl. Reiche nichtwenigerals der Stadi Brrmen

ſelbfi
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ſelbſinmb deſto nachtheiliger ſeyn wu�rde als ſchimpff und ſpoi�
tiſch. (7.) Der Norarius,welcher Vnſer Kayſerl.Protectorium
dir Gubetnatorn und der Regierungzu Staade inſinuitti ha�
bt wie auchineffectudasProtectoriumſelbfiteſtantibus Do�
cumentis, daſelbſt gehalten es auch dabey nichtgelaſſenſon�
dernnach grinqchiem Reithsſchluß unddarauffam achtzehenden
Februariidiejes Jahis erfolgtem Vnſerim Kayſeinl. Decreto,
pro Readmiſſione CivitatisBremenſis,via facti planè novo
expeiſimo exemplo, nichtdeweniger ſernersverfahren wo�den.
Wiet aber Anwaldt lrincipales,der veßen alleruntha�nig
ſenNoffnungund Zuveiſicht ggeleblen Wir als ſupremus Exe.
cuitor de Voniſervaisr Pueis, werdennicht zugeben baß Vnſeie
Vißher erwieſenr Cungmüerh in die Nane noch inehrminbraucht
VnſerKayſeilicherauch deß Neiligen Reichs Chur: Jurfien und
Sta�ndeauthorita�tund reſpett, wit auchdie ex ipſo Inſtrumen.
toPagisſo hell und klahrherſu�neuchtende ewern ohnrechima�ſſi�
genattenitatis &e inrpetitionibus.è.diametro repugnirende
heylſambeJultitz ga�ntzlich peſſundienet eine ſoimportirende
Frontier Stadtvom Heiligen Reichabgeriſſenundunter fremb�
den Dominatzgewalthdtigerwrile gezogen oderaber enervirt
und perobliqquum dahin genoihiget auch ſonflin gro�ſſere Sr�
ſahrgeletzetund endilich gahrad deſperata Conſilia gebracht
undgezwungenwerde AlswolleimNahmen unnd ausBe�
ſehlſeinen Principalen Anwa�ldt nithtnur pro Mandatis avoca�
toriis, inhibitoriis, demolitoriis, reſtitutoriis Executotia-
libus fine clauſulà pœnalibus, juxta tit.23.part. 2. Ordin.
Cameralis,alias limperii Conſtitutiones, imprimis verd
juxtaà noviſſimum Inſtrumentũ Paeis, ſecundum naturam,
hujus negotii, legitimè, putè, ſine ulteriori morâ cle-
mentiſſimè decernendis, damit von Euch dem ofſenilich außge�
kundien Landfritden zuwiederund u�ber Rechts erbietten ferners
mitder Thatund Gewaldt nichts fu�rgenommen werde ſondern

Cij auch
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auch ob metum majoris mali:; pro aliis adæquatis remediix.
juris facti, lambt wasnach GelegenheitoberzehlterLandifried�
bru�chiger Nandlungenund jonſi geſtalien Sachennach wieder
Euch Ko�nigl. Schwediſche Commiſſarios,Gubernatorn und
Regierung im Hertzothumb Brehmen fambiund ſonders wie
auchwieder dieSta�nde inſpoeie die Ritterſchafft undandere
eqn,—

t u êναν quruſteiſt iirimeltemehrbrſſerfürtra�glicher unddienſamberconjunctim vel divi�
ſim, aut etiamſubordinato.incidenteromergemet. gebei�
ten unnh erfnanhrin�ountν

q—e— Ka�dſer�liches ho�chſiesAmbinnlertha�nigfiendemu�etigfen fleiſſesomni.
melioti modo, imploritetund angerufſenhaben.

WannWir dannin KraffitragendenKa�ißerlichenAmbis/oberzehliegewaldtſambeVornehmen als denRechtendeß Hey�
tegen ReichsCunſtinutidiſertundWerfu�ſſangen auchdem jung
fien allgemeinen ſriedenſchlui anmien/e vnr Mn--

1Ôννν,νο&>toPronaluaabzuſchaffen verbonden ſeyn/ nnd darauff nachfolgende broceſs
wider Euch heut datoerkhandtworden:
Nierumben ſo gebieten Wir: Euch eingangs gebachlenCommilſſarien undinſonderheitbir HansChriſtoffvonKo�

nigsmarckhund der geſambten Schwrediſchen Regierung deß
Nertzogthumbs Bremenvon Ro�m: Kayſerl. Macht auch Ge�
richis undRethtowegen beyPöen deßFriedbruchs wie dieſelbe
ingemeinenRechten und Vnſers Kayß. Landfriedens Conſti�
tution, auch demnewlichin Anno Scchzehenhundert acht und
viertzig ins Reich publicirtemFritdens lnſtrnment beglieffen
hiemit ernfllichund wollen Daß duund Jhr alles feindlichenund
gewalotſamben Eingrieffs mehrbeſagier Vnſer und deß Neyli�
gen Reichs Stadi Biehmen undaller dero Zugehorigen oder

iur
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turZeit deßFtiedenſchluß in Beſitz gehabter Orthe auch andere
dero obberu�hrter Rechte und Gerechtigkeite in ſpeeiedeß Fle�
ckens Lehe und demt angeho�rigen Winßels wie auchdaſelbſt an
der Geeſie neweingefu�hrtenZolls Einnahmedeß StadtBiemi�
ſchen Schiffhavens und Hauſes zumVegeſackhe derim Leeß�
meibtuchzumFa�hr zum Altenbaw zumSchwaneken Vohr�
de unddero Endts herumbgeſeſſener nach dem Stadt Bremi�
ſchen Ambt Blumenthal und der Butg geho�rigen Vnteitha�
nen weiters alles angemaßten JurisCollectandi,auchGebotts
undVeibotts u�ber der Stadt Bremen angeho�rige Vntertha�
nen allesAnguiffs deroſelbenBurger Einwohner Beambte
Soldaten SchiffeHaabund Gu�ter zu Waſſer und Landeder
zu den beedenVnderflifftern SS.Vilhadi,S.sſstephani, und S.
Anſcharij geho�rigen MeyetieLandereyen Zehenden undlntra�
dendeßSchlagbaume und deß Paſſes zur Burgk auch aller an�
derer der Stadt Bremen PaſſeAembter Gerichteund Gogla�ff�
ſchafftendich und Euch mu�eſſigel undrnthaliet obbeſagteMann�
ſchafftſambt Geſchutzund Munitionen/ dabereito einigebahinn
gebrachtoder ſlolcher Orth auch berriis vondenſelben eingenohm�
menworden alſobalden nach Verkhu�ndigungdieſesVn—
leieKayſerl.Geboito ohne ein undWiederredtavorirt/ab�
fa�hretunnd ner. Siadi beſaglen Paß auchalletandere was dero�
ſelbenund ſhren WuigerenEinwohnern Angeho�rigen und Vn�
derthanenabgeundmmenbenebenſi Koſienund Sthadenreſti.
tuiret undabtrettetdieauffdemWinßelbey Leheund zum Ve�
geſackhanth ſonſt inpræjudieium iertit. angelegie Schantzen
angeſichisdiefes demolirrti� und wieder dieſe Vnſere und deß
Neyligen Meichs Stadt Bremen dero Butgeiſchafft Angeho�ti�
ge Ambilenihe BedienieWaderthanen HaabundSu�ter we�
der zuWaſſernoch zu Landt aigentha�tigenLandiftiedbrüchigen
Gewaldts weiters nicht tentiret noch vornehmet iondern Jhr

Cuch ſambt und ſondens aller dergleichen und aller andern deb
E uiij— Ney.



Jethugelicatnſe Ênutengereeretv vdtee Uoorrororijegrrrpf nrtg Arjoerem der Eſiadt Bremen unnd der Angeho�rigen allergna�digſi er�
theiltem ſpecial Protectorio, zuwiderlauffendenBeginnen und
Tha�tligkeitenallerdings abthuelt und entſchlaget und mehige�
meldieStadiauſſerhalb Rechtens unbeiru�btunverſolgt ſicher
undfriedſambbey dem Jhrigen ſeynund bleiben laſſet darwieder
nichtthuet noch zuihnenſchaffet oderperhenget ſelbſioder durch
andertheimb�oder offentlich inkheinerley Weiß oder Weeg
AloliebEuch iſi VnſerKapſerlicheho�chſie Vngnadt und ſchwere
Stiaffe deß Friedbruchszuvermeyden welche wiedrigen und un�
perſehenen Falls wider Eweraller und jeber Perſohn an Ceibund
Lebengutherere im Neyligen Ro�miſchen Reich befindliche allo.
dialund feudal, beweg�nndunbeweglicheHaab undGu�etterohn�
angeſehen allesanderweitienvon Euch eiwan fu�rſchu�tenden Be�
ſehls oderFu�rwandisohnaußbleiblich ſollvollſireckewerden.Nier�
anbeſchichtVnſer ernſie Mainung.

Wirhaiſchenund laden Euch auch von beru�hrter VnſerenKayſerlichen Wiachrthlemutt daß Jhr auffben Zwey unnd vietzig
fienTag den nechſten nuchWerkhündigungdieſesKaylerlichen
Mandats/deren Wir Euch.Viertzehenfürden erſien vierzehen
fu�rden andernVierzehenfu�r den dtlutenletflen und endlichen
Rechtotag ſetzen undbenenneirßererngtdrit;ddnob derſelbemicht
ein Gerichtstagſeyn wu�rde �den iechſten lſtñichotaghernath
ſelbſi oder durchewren Grvollmuchtigten Anwalot.aanVnſerm
Kayſerlichen Hoff wo derſelbe alsdan ſeynwindrrſcheinerewert
anbefohlener maſſen alſobald gelaifleten und fu�rterd jvilligen Ge�
horſambs ohndas geringfie inmittela writers zutenren/ glaubli·
cheanzeigBeweiß undWeſtheinungzuthuenBö nicht als�
dann zutehen undzuhoren Euch umb Ewres Vngehorſambs
willenindie in Vnſerem Kayſerl. Protectorio/und jezibemeldie
Po�nendeß griedbruchsgeſallen ſeyn mit Vrthel und Recht ſpre
chen zuerkhennenund zucrkla�hren. Wann Jhrkommetund er�

ſcheinet
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ſcheinetalßdannalſooder nicht ſo wird doch nichtsdefiowenlgen
auff Vnſer und beßHeyligenReichsStadt Bremen oder dero
AnwaldisAntueffen underfordernhierinnen imRechten mitge�
meldier Erkhantnuß Erkla�hrung und anderen gehandeltund
procedirtwie ſich das ſeinerOrdnungnach gebu�hret. Darnach
wiſſet Euch zurichten. Geben inVnſerund deß Heyl. Reichs�
Stadi Regenſpurg den NeunzehendenAprilis AnnoSechsze�
henhunden:vierund funfftig Vnſerer Reiche deßRo�mirchen
im Achtzehenden deßNungariſthenim Neun:und Zwantzigfien
und deßBo�heimbſchen im Sieben?und Zwantzigflen.
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SeroBo�mtkeanſerl.ahtt.MAN�
DATA AVoOCATORIA ET iNni-
BITOKIA, ſub poœna fractæ Pacis

Ane clauſula.
An

DiefamptlicheStandeinſpecie dieRitterſchafft
wie auchdie Ampileuteund Angeſeſſene beeder Fu�rflenthumben
Biemen undVehrdennicht weniger anch der Crohn Schweden
Nohe und Niedere Kriege Ollieierer und Bediente Reuter

und Fueßknechtet. ee JDe date 19. Aprilis 1Eg54.

¶JRFerdinandtderDritteſvon Got�
tes Gnaden Erwo�hlter Ro�miſcher Kayſer
Nju allen Zeiten Mehrer deß ReichsinSer�9d manien/züHungarn Bo�haimb Dalma�
J lien CroatienundSclavonienrẽ. Konig
J ErthhernogzuOnerreich Hertzog zuBur�

tenberg Graff zuTynoll 2c. nipietenden ſa�mpilichen Sta�n�
den inſpecie der Ritterſchafft wie auch denenAmpileuten und
Angeſiſſenen beeder Fu�rſienthumben Biemen und Vehrden
nicht weniger auch der Crohn Schweden Hohen und Niederen
KliegsO tlieielern und Bedienten Renter und Fueßknechten
VnſerKayſeil.Gnadt und fu�gen Euch hieinit zuwiſſen Daß
ſich beyVne Burgezrmeiſierund Rath Vnſet und deß Heyligen
Reichs Stadi Bremen inVntertha�nigkeitvielfa�ltig beſchweret/
was geſialdi die ſelbe Jhre Angeho�rigeundVnteithanen von
der CtohnSchweden Miniſtris und Regierungzu Staade den

Flie�
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ZRB Kerdinandt der
Drittevon GottesGnadenEr�
wo�nlter Ro�miſcher Kayſer zual�
len ritten Mehrtr deßReichsin
Germanien zuHungarn Bo��
heimDalmatienCroatien und
Sclavonienic. Ko�nig Ertz�

HNertzog zu Oeſierreich Hertzog zu Burgundt
Steyer Ka�rndte Crainund Wu�rtenberg Gravt
zuTyrollit. Blikennenoffentlich mit dieſemBrieffund
thuen kundi allermanniglich Was maſſenWir auffunter�
thanigliesAnhalien Burgermaiſier und Rath auch
Elterleuthe Burgereund Gemeinde Urierer und
deß Heyligen Reichs Stadi Bremen dieielbe deren
Quadicos, Audvocgten Secretaricn Schiffs und
andern Capitainen Officierer Btambte und Sol�
daten auch Unterthanenund Augeho�rigt lampt
denJhrigen auchderen Haab unb Efetieren llegendi und fah�
lendi Lehenund Aigen wo und wrlcher Orthen die gelegen
anchalle und jede Recht/und Gerechtigkeien nichtsaußgenoh�
men innechſtverwichenem Stchzthenhundert Drey
und Fanfftzigſien Jahre in Ynleien ſpeciar Kayßerl.
Schutz Scha�rnib unoProtection; an� und auffgenohmen
nichtweniger auch denſelbenvollkommenen Gewaldt und Macht
gegeben daß Sie ſo yffi es JhrerGurterHa�uſer Leuthe
Recht� undGerechiigkeitenNottuifft erſörden Unſern Kah�
ſerl. Adlerunnd deß Hehligen Reichs Wappen zum
Zeugnuß Unſers Kayß. SchutzundHandhabung

anlſchla�
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anſchlagenmo�genund darbeyMa�nniglich beyV
Vnſerer�ſchweren Kayßerl.Vngnadi und Sunaſſ ch
Poden von Fu�nfftzig Narckh Lo�ttigs Goldts dieſelbe
wieder ſolch Vnſer Kayßerl. rotectorium, in einige Weiß noch
Wegde facto nicht zubetru�ben zubela�idigen oder zubeſchwe�
tin/ ernſilich gebolten alles mehrerm Jnnhalis Vnſersermeld�
tenBurgermaiſiernund Rath der StadiBremen datu�ber den
Vierdten Monatslag Novembris bemeldten Sechzehenhun�
dertDrey undFunffzigflen Jahrs ertheilten Kayßerl. Protecto�
tii und Schutzbrieffs WannVns nun enmeldie Burger�
maiſiereRath undGemeindeUnſerunnd deß Heyl.
Reichs Siadi Bremen ferner gehorſamiſi zuerkennenge�
geben Was gefialdt dieſem Unſerem Kayß. Schu�rm�
Brieff und dem Inſtrumento Pacis zuwieder Jhnen
und JbrenAngeho�rigenzu Waſſer und Lande vondemKo�nig�
lichen Schwediſchen Gubernatorn Nans Chrißoph von Ko��
nigomarckund der Regierung zu Staade imHertzogthumbBie�
men auch anderen dero Miniſtris und Vnterſaſſen gewaldiſa�
mer Friedbru�chiger Weiſe zugeſetzetwunde alſo daß nichtnur
Jhnen londern auch denen Benachbahrien Crayſenunnddem
gantzen Heyligen Ro�miſchenReich darakeine gro�ſſere Geſahr
zuvermuthen Vnd deßwegen demucitigfigebelten zu Manu.
tenentz und Nandthabung ſolches Vnſers obgemeldten Ka�yßeil.
Protectorijdienecfibenachbahitebeede Crayſe als Conlerva
tores, allergna�digfizucommittiren undzuverordnen So ha�
ben Wir ſolche Jhre zinblicheBitte angeſehen undderoſelden
iü Beiracht deß gautzen Heyligen Ro�miſchtn Reichs
intereſſe,flait gegeven und diebeede Außſchreibende Fu�rſten im
Weſiphalucnen Cravh Wie auch die berde Außſchreibende
Zu�tkenindriederEuchſiſchenCrayß und deſſen bereits würck�E—

lichueroidneienCriyß Obriten fanbtundlonders zu Conter�
OD üij vatorn



vatbin ünd:Handihaberen Vnſetis mehrbemeldten der Stadt
Bremeẽnünd deroAngehoörigengna�digſlertheilten ſpecial Pro�
tectorũ,mit wohlbedachtemMurh gueiem Raht und rechtem
Wiſſen wieauch von Ro�miſcher Kayſerl. Macht unnd Voll�

ommenheit geſetzet und verodinet. Ordinen und ſetzen auch
lnſiwili
an die u��
brigeob�
ſpecifi.
cirte

Fu�rſten.

Dr. Hertzogs Autuſti zu Sachſen Poſtulirten Ad�
miniſtratorn deß ErtzEtiffts Magdeburg undDr
Hertzogs Augnſti zu Braunſchweig LLd. als Auß�
ſchreibende Fu�rſten deß Nieder Sa�chſiſchen Craiſes
dazu hiemit und in Krafft duſes alſound dergeſialdt!/!daß
G. Ed. obgemeldie Burgermaifier und Rath /auch. Elier
leuthe Burgere SinwohneteunndGemeinde Vnſeter
und deßHeyligen Reichs Stadt Bremen deren Syndicos, Ad�
vocatos, Secretarien Schiffs� und andere Capitainen Ot—
ſicir, Beambten und Soldaten auch Vntenhanen und Ange�
hörigt ſambtallenJhrenſeibNaab und Gu�etteren Recot.unb
Gerechuigkeiten betzmehr erwehniem Unſerem Kahß.
Drotectorio,und darauff erfo gten Mandatis nbibiioriis
avocatoriis, wieder ma�nnigliches Gewaldt vhnangeſt�
hen einiger Perſohnoder dervw nallexirendenan�aä

derwertigen Befehls /effteltd inibeiſuetht und
angerueffen werden von; Vnſet d hReiths wegen/
ſelbſt oder auch mit Zuziehüng audererCrayß�
Fu�rſten getrewlich Nandihaben Schutzen /.Schurmen
Veitiettenund denenſelben damut. Sy. wieder. Vnſeren Jh
nenertheikten Kayßerlichen: Schu�t Echurnb ijnd Rrotettion�
ſernersde factdn, unter was Schelnund prerdit ioiches äuch



wrn was zu Beſchutz�und Handthabungmehrbe�
ſagter Stadbr Bremen deren Haab und Gletter
Angeho�rlge undUnterthanen Renten und Gefa�lle
auch luridiction, Recht unndGercchitgkeiten dit
Nothturfft erfordert doch wollen Wirhierduich an Vn�
ſer unddeß Heyligen Reichsunmittelbahrersuperioritat undO�
brigkeitVns nichtsbegeben oder derſelbenzugegen jemanden
diß Orrs elwas eingeraumbt Sondern Vns diß allesvorbehal�
ten haben. VndWig geblethen daranff Allen und Jeden
Churfu�tfien Fu�rſten Geiſt. unndWeltilchen Prelaten Gra�
ven Freyen Herren Rüttern Knechten LandtVo�gtenHaubt�
lenthen Dizdomen Vo�gten Pflegeren VerweſerenAmbt�
leuthen Landitichtern Schultheiſen Burgermaiſiern Rich�
terenRa�then Burgeren GBemeinden und ſonſi allen ande�
nen Vnſerenund deß Jeicho Vnterihanen unnd Getrewen was
Wu�men Standt oder Weeſendie ſeyndt Einſi�und veflig�
lich mit dielemBrieffundWollen daß SyobgemelditeCraiß
Au�ßſſchreibendeJürſien und Obriſten an dieſem denſelben er�
theilien Conſervatorio einigen Einttag oder Hinderung nicht zu�
fu�egen ſondern auff Begehten vielmehr alle guett�
willige Hu�lff und Aßiſtentz erweiſen unnd darwit�
der nichis furnehmen thuen oder handlen als lieb
einem jedten ſey Unſer unnd deß Rtichs ſchwere Un�
gnadt und Straff deß Friedenbruchs wit in dem
letzlich daruber auffgerichtetem Friedensluſtrumento
verſthen zuvermeiden danineinjeder/ſo offtErfreventlich
hierwieder tha�te unnachla�ßlichverfallen ſeyn ſolle Mit Vr-
khundi dieſes Brieffs/ beſiegeltritBnſerm Ka�yſerlichen anhan�
genden Jnſiegelder geben iſtinVnſeter und deß Ntil. Reichs�
Siadt Regenſpurg den Funffund Zwanzigiſlen TagMonais
Aprilis, nach Chriſli Vnſere lieben JERRN annd Seeligma�

chers



chers gnaberneichen Gebnuth im Sechjehenhunden Vler und
Fu�niigiflen Vnſerer NeithedeßAumiſchen imAchtzehenden
deßHungauiſchenimNenn und weinzigifien und deß Bo�hll
miſchenim SiebenundZwenzigiſlenJahre.

Xerdinandt.
Ve.

FerdinandtGraff Kurtz.
18. i*ü

AdMandatumdat Cuſ.Majeſtatis
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